
Ausstellung  
«ANOTHER SKY»

27. Oktober bis 30. November 2016, Eawag Dübendorf

von Nele Zirnite



Ausstellung	 27. Oktober bis 30. November 2016, jeweils Mo. bis Fr., 8.00 – 17.00 Uhr

Vernissage	 27. Oktober 2016 um 15.30 Uhr in Anwesenheit der Künstlerin und 	
	 mit musikalischer Begleitung von Ilze Grudule vom «Kesselberg 	
	 Ensemble». Im Anschluss an die öffentliche und kostenlose Vernis-	
	 sage findet ein Apéro statt.

Ort	 Atrium Forum Chriesbach, Eawag, Überlandstrasse 133, 8600 Dübendorf

Die Künstlerin Nele Zirnite präsentiert ihre Druckgrafiken in  
der Ausstellung «ANOTHER SKY» an der Eawag in Dübendorf

Wasser ist ein wichtiger Teil unseres Lebens. Als sensible und geheimnisvolle Substanz 
behält es in seinen molekularen Formeln nicht nur den Ausdruck der menschlichen Ge-
schichte, sondern auch die Kraft, sich zu verändern und zu zerstören.  
Die Spiegelung des Endlosen erweckt die Idee einer unsichtbaren, mystischen Welt. Die 
Ausstellung lädt ein, in ein persönliches Universum der Künstlerin einzutauchen.

Nele Zirnite ist Gründerin der Künstlervereinigung «Etching Guild» in Riga, Lettland, und 
Kuratorin des seit 2010 iniziierten internationalen Kunstprojekts «Starkes Wasser».

Exhibition	 27 October until 30 November 2016, Monday til Friday from 		
	 8am to 5pm

Vernissage	 27 October 2016 at 3.30pm in the presence of Nele Zirnite, with a 	
	 musical opening by Ilze Grudule from “Kesselberg Ensemble”, fol-	
	 lowed by an apéro. Free and open for everyone.

Place	 Atrium Forum Chriesbach, Eawag, Überlandstrasse 133, 8600 Dübendorf

The artist Nele Zirnite presents her solo exhibition  
“ANOTHER SKY” at Eawag in Dübendorf

Water is an integral part of our lives. As a molecular substance, yet sensitive and 
ephemeral, it has been stored not only in the human memory database, but it’s also 
its ability to change, to turn into the opposite dimension. The incorporated infinity  
reflections are an idea of another mystical presence. The exhibition invites you to look 
into the other universe of a personified heaven.

Nele Zirnite is the founder of the artists society «Etching Guild» in Riga, Latvia, and 
Curator of the international graphic art project «Strong Water», launched in 2010.

Veranstaltungsziel

Die Teilnehmenden kennen die im Projekt SWIP erarbei-
teten Werkzeuge und können diese in ihrem beruflichen 
Alltag verordnen. Die Forschenden erhalten Feedback 
zum Nutzen sowie Hinweise zur Implementation in die 

Zielpublikum

Akteure aus Verwaltungen, Behörden, Beratungs- und 
Ingenieurbüros, Infrastrukturverantwortliche von Städ-
ten und Gemeinden.

 Anmeldung Bis 14. Januar 2014 an peak@eawag.ch
 Kosten Die Veranstaltung ist kostenlos
 Datum, Zeit Donnerstag, 23. Januar 2014, von 13.00 bis 16.50 Uhr, anschliessend Apéro
 
 Ort Eawag, Forum Chriesbach, Überlandstrasse 133, 8600 Dübendorf, www.eawag.ch 
 
 
 
 Auskünfte Judit Lienert, Eawag, Dübendorf, Telefon 058 765 55 74, judit.lienert@eawag.ch 
  Max Maurer, Eawag, Dübendorf, Telefon 058 765 53 86, max.maurer@eawag.ch
  Weitere Informationen zum Projekt unter www.eawag.ch/swip

  SWIP wurde im Rahmen des NFP 61 «Nachhaltige Wassernutzung» des Schweizerischen Nationalfonds durchgeführt.

 Anfahrt: www.eawag.ch/about/standorte/anreise_dd/

13.00 Willkommenskaffee

13.30 – 13.40 Begrüssung: Janet Hering, Direktorin Eawag

13.40 – 13.50 Ziel, Ablauf ( Moderation )

13.50 – 14.05 Verlässliche Planung in einem unsicheren Umfeld  ( Max Maurer ) 
Welche Unsicherheiten prägen die Planung der Infrastrukturen? Welchen Einfluss hat der Klima-
wandel? Wie gehen wir mit Unsicherheiten in der Entscheidungsfindung um?

14.05 – 14.20 Was ist eine nachhaltige Entscheidung? Die multikriterielle Entscheidungsanalyse im Praxis-

test ( Judit Lienert ) 
Wie quantifizieren wir Nachhaltigkeit? Wer ist wichtig bei der Planung von Infrastrukturen?  
Wie gehen wir bei der Entscheidungsunterstützung vor? 

14.20 – 14.50 Diskussion und Pause

14.50 – 15.05 Prognosemodelle für Wasserversorgung und Siedlungsentwässerung (Christoph Egger) 
Wie werten wir vorhandene Daten aus? Wie unterscheiden sich die Prognosen für Trinkwasser 
und Abwasser? Wie bestimmen wir die Lebensdauer der Infrastruktur?

15.05 – 15.20 Resultate aus den Fallstudien (Lisa Scholten) 

Welche Präferenzen hatten die Akteure? Was sind die besten Handlungsoptionen für die unter-
suchten Wasserversorgungen und Abwasserentsorgungen?

15.20 – 16.40 Diskussion und Feedback aus dem Publikum 

Zentrale Frage: Sind die präsentierten Ansätze nützlich? Wen und was braucht es für eine Um- 
setzung in die Praxis?

16.40 – 16.50 Fazit: Zusammenfassung, Bedeutung des Projektes für die Praxis, Ausblick

16.50 – 18.30 Apéro

16.50 – 18.30


